
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch 400 m südl. Kl. Nemerow am
Tollenseradweg

pleistotäner Talsand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 7 1 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 3 1 1
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,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TB L

07

DT H

02

MB L

01

KX A

Vegetationseinheiten
Sanddorn - Trockengrbüsch, Trespen - Trockenrasen, Brennessel - Sanddorngebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M KZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 2 2 4 0 1 2
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04897

X

Südhang einer kleinen aufgelassenen Sand- und Kiesgrube, vorwiegend mit Sanddorngebüsch bestanden, in dem Aufrechte Trespe als 
Trockenrasenart stark vertreten ist. Vereinzelt finden sich Kleiner Wiesenknopf, Stengellose Kratzdistel, Kölme, Hopfenluzerne und Kleines 
Habichtskraut, oberhalb der Steihangkante auch Zittergras und Tausendgüldenkraut. Ältere und dichte Gebüschteile sind ohne 
Trockenrasensarten. Hier finden sich Brennessel, Klebkraut, Brombeere und Hundsrose. Im Westteil und am Unterhang kommt artenarmer 
Trespen - Trockenrasen vor, der stellenweise sehr lückig ist. Mehrere junge und zwei mittelalte Hybridpappeln sowie verbissene 
Hybridpappelbüsche und Eichen - Keimlinge stellen eine Gefährdung des Trockenbiotopes dar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wechselfeucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Hippophaë rhamnoides Bromus erectus

Quercus robur Rosa canina Rubus caesius Rubus fruticosus
Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Briza media
Calamagrostis epigejos Centaurea scabiosa Centaurium erythraea Cirsium acaule
Convolvulus arvensis Dactylis glomerata Echium vulgare Elytrigia repens
Festuca trachyphylla Galium aparine Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Medicago lupulina Plantago lanceolata Poa compressa
Sanguisorba minor Trifolium campestre Urtica dioica Populus spec.
Ajuga genevensis


